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Lehesterdeich. Früher war das „Familien-
wohnzimmer“ vor allem eine Anlaufstelle für
alleinerziehende Mütter, die sich austau-
schen und gelegentlich einen Rat holen woll-
ten. Mit der Corona-Pandemie mussten die
regelmäßigen Treffen an der Kopernikus-
straße 57 vorübergehend heruntergefahren
werden – und sollen nun wiederbelebt wer-
den.

Aktuell treffen sich in der Drei-Zimmer-
Wohnung in erster Linie sogenannte Umgän-
ger mit ihren Kindern, berichtet Leiterin
Sonja Mentel. Umgänger werden in der Be-
hördensprache Väter genannt, die ein Um-
gangsrecht mit ihren Kindern haben, deren
gemeinsame Treffen aber betreut werden
und auf neutralem Boden stattfinden sollen.
Aber auch in Fällen, in denen der Vater eines
Kindes nicht mehr in Bremen wohnt, kann
das Familienwohnzimmer für die gemeinsa-
men Treffen genutzt werden, erzählt Men-
tel.

Entstanden ist die Einrichtung der Diako-
nischen Kinder- und Jugendhilfe Petri und
Eichen vor fünf Jahren auf Anregung des
Amtes für Soziale Dienste, um Müttern und
Vätern aus Horn-Lehe mehr Unterstützung
anbieten zu können. Themen, die in den fes-

ten Gruppen vor der Pandemie eine wesent-
liche Rolle spielten, waren insbesondere
Wohnungs- und Kita-Platzsuche, sagt Men-
tel. Aber auch die Möglichkeit, sich ganz all-
gemein über die Herausforderungen des All-
tags auszutauschen, sei viel genutzt worden.
„Da ging es dann um Themen wie Ernährung,
um Tipps gegen Erkältung oder um Erzie-
hungsfragen – eben um alles, was die Frauen
aktuell beschäftigte“, erzählt sie.

Neben den Umgängern nutzen zurzeit
auch ausgebildete Familienhelfer regelmä-
ßig das Familienwohnzimmer als „Spiele-
wohnung“ für ihre Arbeit. Dann wird dort ge-
meinsam mit den Kindern gespielt, gebacken
oder auch mal ein Film geschaut. Manchmal
seien die Mütter dabei, sagt Mentel, aber
meistens richte sich das Angebot ausschließ-
lich an die Kinder. Perspektivisch sollen nicht
nur die regelmäßigen Gruppentreffen wie-
derbelebt werden, sondern darüber hinaus
planen die Mitarbeiter auch regelmäßige
Themennachmittage im Familienwohnzim-
mer. Die seien vor Corona in unregelmäßi-
gen Abständen angeboten und immer gut an-
genommen worden, erzählt die Leiterin. Bei-
spielsweise zum Umgang mit Medien oder
zu den Auswirkungen von Trennungen auf
Kinder. Wenn möglich, soll aus den Themen-
nachmittagen daher auf lange Sicht ein fes-
ter Bestandteil im Angebot der Einrichtung
werden.

Um den Betrieb generell wieder wie gehabt

Ein Raum für Vater und Kind
Kinder- und Jugendhilfe Petri und Eichen in Horn-Lehe bietet geschützten Ort im Familienwohnzimmer an

von Maren Brandstätter

Bürgerweide. Die Linien 26, 27 und N7 fah-
ren von diesem Donnerstag, 12. Januar, bis
Freitag, 13. Januar, circa 18 Uhr, eine Umlei-
tung in Richtung Hauptbahnhof im Bereich
Bürgerweide. Grund sind Asphaltierungs-
arbeiten in der Hollerallee. Die Umleitung
führt nach der Haltestelle Eickedorfer Straße
über die Findorffstraße, Theodor-Heuss-Al-
lee und Gustav-Deetjen-Allee zurück auf die
reguläre Strecke. Die Haltestelle Bürgerpark
in Richtung Hauptbahnhof entfällt. Die Hal-
testelle Findorffallee wird an die Findorff-
straße in Höhe der Hausnummer 112 verlegt
und die Haltestelle Messe-Zentrum an den
Fahrbahnrand in Höhe des Ausgangs Bürger-
weide des Hauptbahnhofs.

Umleitung
der Linien 26, 27 und N 7
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Schwachhausen. Der Fachbereich Kunst des
Kippenberg-Gymnasiums präsentiert im Vi-
tor-Haus an mehreren Terminen eine Aus-
wahl der Ergebnisse des Kunst-, Textil- und
Werkunterrichts. Es werden Exponate der
Schüler der 5. und 6. Klassen, der Mittelstufe
sowie der Wahlpflichtkurse Kunst und der
Grund- und Leistungskurse ausgestellt. Da-
bei sind neben Zeichnungen und Grafiken
auch Arbeiten aus Architektur, Skulptur und
Film zu sehen. Geöffnet ist die Ausstellung
an diesem Donnerstag, 12. Januar, von 8 bis
16.30 Uhr sowie am Freitag, 13. Januar, von 8
bis 14.30 Uhr. Es ist eine Postkarten-Spen-
denaktion ausgewählter Schülerarbeiten
unter dem Motto „Von Kindern für Kinder“
für Unicef geplant.

Ausstellung mit Werken
aus dem Unterricht
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Nähere Informationen zum Familienwohn-
zimmer sind im Internet unter www.
petriundeichen.de zu finden. Anmeldun-
gen nimmt Sonja Mentel telefonisch unter
0160 / 90 73 87 29 oder per E-Mail an
familienwohnzimmer@petriundeichen.de
entgegen. Geöffnet ist die Einrichtung derzeit
nach Anmeldung montags von 9.30 bis 11.30
Uhr und mittwochs von 15 bis 18 Uhr. Darü-
ber hinaus können bei Bedarf weitere Termi-
ne nach telefonischer Absprache vereinbart
werden.

Im „Familienzimmer“ können Väter mit ihren
Kindern Zeit verbringen. FOTO: STUBBE

„Da ging es dann um alles,
was die Frauen aktuell

beschäftigte.“
Sonja Mentel, Leiterin

in Gang zu bekommen, muss das Familien-
wohnzimmer laut Mentel nicht nur bei den
Eltern wieder ins Gedächtnis gerufen wer-
den, sondern auch bei den diversen Koope-
rationspartnern im Stadtteil. Der Runde
Tisch sei so eine Adresse für Vernetzung, auf
dessen baldige Reaktivierung sie deshalb
hoffe. Vor allem aber setzen ihre Kollegin
Isabella Kassens und sie auf die Wiederbe-
lebung der Familienfeste auf der Grünfläche
hinter dem Wohnblock an der Kopernikus-
straße 57. Denn bei den Festen sei die Hemm-
schwelle erfahrungsgemäß niedrig, was in
den vergangenen Jahren für entsprechend
gute Resonanz gesorgt habe.

Der Beiratsausschuss für Soziales sieht in
Horn-Lehe viel Bedarf für die Angebote des
Familienwohnzimmers und möchte die Ein-
richtung deshalb gerne dabei unterstützen,
ihre Präsenz im Stadtteil wieder zu verstär-
ken. Der Ausschuss habe unter anderem vor-
geschlagen, dass die Einrichtung den Kon-
takt und die Kooperation mit Grundschulen,
Kitas, Kinderärzten oder Kirchengemeinden

suchen könnte, um ihren Bekanntheitsgrad
im Stadtteil zu erhöhen, erzählt Ausschuss-
sprecher Jochen Behrendt. Dazu wären al-
lerdings Elternabende und viele persönliche
Gespräche nötig, was einen erheblichen
Zeitaufwand bedeute, sagt er. Dem gegen-
über stünden allerdings knappe perso-
nelle Ressourcen.

Unterm Strich bleibe die Einrichtung des-
halb nach Einschätzung des Ausschusses

unter ihren Möglichkeiten und könne ihr un-
bestrittenes Potenzial nicht voll ausschöp-
fen. Der Ausschuss habe den Mitarbeiterin-
nen deshalb Unterstützung angeboten - so-
wohl finanzieller Art in Form von Globalmit-
teln, als auch durch Werbung auf der Home-
page des Ortsamtes. Auch die Teilnahme der
Einrichtung an einem der jährlichen Stadt-
teilfeste könnte laut Behrendt dabei helfen,
die Bekanntheit des Familienwohnzimmers
in Horn-Lehe zu verstärken.

Eismantel als Schutz vor Kälte
Viele Pflanzen knospen bereits – doch was tun, wenn es noch mal Frost geben sollte?

Bürgerpark/Horn. Der Klimawandel verän-
dert alle vier Jahreszeiten, auch den Winter.
Und das wirkt sich gravierend auf die ge-
samte Natur aus. Nach Daten des Deutschen
Wetterdienstes sind die Winter in den ver-
gangenen 30 Jahren im Durchschnitt zehn
bis 14Tage kürzer geworden. Die Folge ist
unter anderem, dass die Pflanzenwelt früher
im Jahr aktiv wird: So blühten im Jahre 2019
die ersten Haselsträucher bereits am 18. De-
zember. Auch Arten wie Krokusse, Weiden
oder Kornelkirschen öffnen in warmen Win-
tern ihre Blüten früher – was für blütenbe-
suchende Insekten verheerende Auswirkun-
gen hat: Arten wie Hummeln oder Zitronen-
falter, die bereits früh im Jahr fliegen, haben
dann kein ausreichendes Nektarangebot,
weil die Blüten so früh verwelken, dass die
Lücke bis zur Blühphase anderer Pflanzen

zu groß wird.
Bei längeren Wärmephasen im Winter

können sich aber zum Beispiel auch Pilz-
krankheiten an Pflanzen und Tieren leichter
ausbreiten. Und wenn später im Jahr, zum
Beispiel im März oder April, doch noch Frost
einsetzt, wird es für manche Pflanzenarten,
die bereits zu wachsen begonnen haben, ge-
fährlich.

„Bisher können wir in Bürgerpark und
Stadtwald allerdings noch nicht viel sehen,
was Auswirkungen der warmen Tage auf die
Pflanzenwelt betrifft. Alles spielt sich noch
im Rahmen ab“, sagt Tim Großmann, Direk-
tor des Bremer Bürgerparks. „Zwar sind bei
einigen Arten die Zwiebeln schon geschwol-
len, und bei den Kamelien zum Beispiel lugt
schon etwas Farbe heraus, doch das ist im
Januar nicht ungewöhnlich“, sagt er.

Dass Pflanzen trotz der ungewöhnlich ho-
hen Temperaturen dennoch nicht austrei-

ben, liegt auch daran, dass nicht nur die Tem-
peraturen, sondern auch die Tageslänge und
damit die Menge an Licht das Pflanzen-
wachstum bestimmen. Grundsätzlich ist der
Winter für Pflanzen eine kritische Phase, da
zum Beispiel Eiskristalle ihre Zellen zerstö-
ren können und die Fotosynthese bei niedri-
gen Temperaturen schwer möglich ist. Viele
der heimischen Arten lassen deshalb ihre
Blätter fallen oder entwickeln Knospen als
derbe Strukturen gegen den Frost. Einige Ar-
ten, wie die Zaubernuss, auch Hamamelis ge-
nannt, bilden jedoch auch im Winter Blüten.
„Unter den zahlreichen Rhododendron-Ar-
ten gibt es einige, die schon jetzt ihre Blüten-
knospen öffnen“, sagt Hartwig Schepker, Lei-
ter des Rhododendron-Parks in Bremen. Dort
habe sich aber ebenfalls nach den warmen
Tagen bereits um die Jahreswende noch
nichts Außergewöhnliches in der Pflanzen-
welt gezeigt.

Die hohen Temperaturen dieser Wochen
könnten jedoch ein böses Nachspiel haben:
„Vor zwei Jahren war es im Januar auch un-
gewöhnlich warm, und später kam doch
noch der Frost. Er hat bei bestimmten Arten
erhebliche Schäden angerichtet“, sagt Tim
Großmann. Wer kälteempfindliche Pflanzen
im Garten hat, kann sie jedoch wirksam
schützen: Sollte es nach den aktuell warmen
Wintertagen und -nächten zu einer Periode
mit strengen Frösten kommen, empfiehlt es
sich, die Pflanzen mit Vlies, Jute, Laub oder
Mulch zu bedecken. Diese Stoffe und Schich-
ten ermöglichen einen ausreichenden Luft-
austausch, der zum Beispiel bei Folien nicht
gegeben ist.

Für wesentlich bedrohlicher hält der Bür-
gerparkdirektor eine andere Folge des Kli-
mawandels: die zunehmende Trockenheit.
„Das Wasser fehlt in den Böden, und in die-
sem Jahr haben wir ab August zugewässert,
um die neu gepflanzten Bäume zu retten. In
früheren Jahren wussten wir oft nicht, wo-
hin mit dem vielen Wasser“, führt Tim Groß-
mann aus. Nur die oberen Bodenschichten
in Bürgerpark und Stadtwald seien ausrei-
chend mit Wasser versorgt, in den tieferen
Schichten fehlt es – was die dauerhafte Über-
lebenschance vieler Bäume infrage stelle.
„Wir testen deshalb viele Arten, ob sie mit
dem Klimawandel besser zurecht kommen,
doch Bäume sind nun mal Lebewesen, die
langsam reagieren. Und keiner weiß heute,
ob die jetzt gepflanzten Gehölze auch in 30
oder 40 Jahren noch lebensfähig sein wer-
den“, sagt der Bürgerparkdirektor.

von JÖrn HILdeBrandt

Um Knospen vor
Frost zu schützen,
hilft schon mal ein
Mantel aus Eis – wie
auf diesem Archiv-
bild (rechts). Viele
Rhododendren
(links) knospen be-
reits. Bei einigen Ar-
ten brechen die
Knospen jetzt sogar
schon auf.
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Vätern mit Umgangs-
recht bietet die Dia-
konische Kinder- und
Jugendhilfe Petri und
Eichen die Möglich-
keit, etwas mit ihren
Kindern zu unterneh-
men. FOTO: DPA

Oberneuland. Die Oberschule Rockwinkel,
Uppe Angst 31, lädt für Sonnabend, 14. Ja-
nuar, zwischen 10 und 12.30 Uhr zu einem
Tag der offenen Tür ein. Lehrkräfte, Schüle-
rinnen und Schüler werden dann vor Ort sein
und Besuchern Einblicke in unterschiedliche
Fachbereiche und die räumliche Ausstattung
verschaffen. Geschwister und Verwandte
sind ebenfalls eingeladen. An der Oberschule
ist es möglich, das Abitur sowohl nach zwölf
als auch nach 13 Jahren zu erwerben. Darü-
ber hinaus können alle anderen schulischen
Bildungsabschlüsse gemacht werden. Ein
Infoabend rund um die gymnasiale Ober-
stufe findet am Mittwoch, 25. Januar, ab 19
Uhr statt. Weitere Informationen gibt es on-
line unter www.rockwinkel.schule.bremen.
de.

Tag der offenen Tür
und Infoabend

OBERSCHULE ROCKWINKEL
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Altstadt. Bei „Wissen um 11“ im Haus der
Wissenschaft, Sandstraße 4/5, wird Yilmaz
Uygun am Sonnabend, 14. Januar, ab 11 Uhr
über 3D-Drucker in der modernen Produk-
tion referieren. Uygun ist seit 2016 Professor
für Logistics Engineering an der Constructor
University (ehemals Jacobs University Bre-
men). Kürzlich produzierten er und sein For-
schungsteam den weltgrößten Delta-for-
matigen 3D-Drucker für industrielle Anwen-
dungen, dessen Druckergebnisse in der ak-
tuellen Ausstellung „Forschung im Fokus –
Einblicke in die Wissenschaft im Land Bre-
men“ im Haus der Wissenschaft ausgestellt
werden. Dieser Vortrag wird als Präsenzver-
anstaltung stattfinden. Anmeldungen unter
info@hausderwissenschaft.de. Das Tragen
einer medizinischen Maske wird weiterhin
empfohlen. Der Eintritt ist frei. Weitere In-
formationen im Internet unter https://www.
hausderwissenschaft.de.

3D-Drucker in
der modernen Produktion
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